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.M 69. Elsfleth , Sonnabend , den 13 . Juni 1885.

Die englische Ministerkrisis.
Der Krug geht so lange zu Wasser , bis er bricht!

Endlich ist auch einem Lheile der englischen Liberalen
die Geduld gerissen ; dadurch hat Gladstone im Parla¬
ment eine empfindliche Niederlage erlitten und infolge
dessen bei der Königin das Enilassungsgesuch des Mi¬
nisteriums eingercicht.

Für den , der der Entwickelung der inneren Ver¬
hältnisse Englands während der letzten sünf Jahre nicht
aufmerksamer g - solgt ist , erregt eS Verwunderung, daß
Gladstone nicht schon längst zu deu Todlen geworfen
worden ist. Zn keiner Zeit hat England eine so starke
Einbuße seines Ansehens nach außen hin erlitten ; die
Regierung Gladstcnes ist eine große ununterbrochene
Kette schwerer Niederlagen. Wo irgendwie englische
Interessen im Spiele waren oder im Spiele zu sein
schienen, haben Gladstone und Granville die denkbar
unglücklichste Hand gehabt. Am auffälligsten zeigt sich
das lm Sudan, in Afghanistan und io Sachen der
deutschen Colonialpolitik.

Ueverall große Anläufe — zum Schluß immer ein
rech ! bescheidener Rückzug ! Besonders schädigend hat die
Politik Gladstoncs auf die mohaincdanische Welt gewirkt;
Indien und Aegypten haben deu Rcspcct vor der eng-
tischen Machtsülle verloren. In einem entscheidenden
Moment kann dieser Umstand sür die englische Welt¬
herrschaft höchst gefährlich werden.

Was Gladstone trotz seiner Fehler bisher immer noch
im Sattel hielt , ist seine innere Politik. Die Wahl-
resorm - Bill hat einem großen Theil des englischen Volkes
das Wahlrecht gegeben , das ihm bisher vorenthalten war,
und das stützt sowohl Gladstone wie die liberale Partei
Englands . Sollte jetz ! das Parlament aufgelöst werden,
so staden die Ncuwahlcu auf Grund des neuen Gesetzes
stau und wenngleich die Volksgunst unberechenbar ist,
wie Lord BeaconSfield a » sich erfahren mußte , so wird
doch schwerlich die conscrvative Partei Nutzen haben.

Die nächsten Tage werden die Antwort auf die
hochwichtige Frage bringen, wer die Erbschaft des ab-
tretendcn Ministeriums übernehmen wird. Die Ucber-
uahme ist nicht so schwierig , als es scheinen möchte,
denn die Erblasser haben ihre Angelegenheiten so ziemlich
geordnet ; man frage nur nicht , wie ? Mit Rußland
sind sie so ziemlich ins Reine gekommen , nachdem Eng¬
land in der afghanischen Grenzsrage Schritt vor Schritt
zurückgewichcn ist , um eine Verständigung zu ermöglichen;
mit dem Sudan ist man so ziemlich fertig , indem man
langsam aber beständig im Rückzüge ist ; mit Deutsch¬
land ist die englische Regierung ins Klare gekommen
und nicht Fürst Bismarck war es, der in derColvnial-
politik auch nur um einen Fuß breit zurückgewichrn ist.

Nicht ohne einen Anstrich wn Humor ist die That-
sache, daß das „ Pfeischen des armen Mannes « — in
die englischen Berhälimsse übersetz« : „ das Bier des
armen Mannes « das Ministerium zu Sturze brachten.
Das Ministerium wollte , wie das Stichwort der Cvn-
servativen sagte , „ dem armen Manne das Mer ver-
theuern « , und darüber fiel die Parlamentsabstimmung
zu Ungunsten Gladstoncs aus.

Trotzdem besteht für die Canscrvativen, falls diese
zur Regierung berufen werden , die Unannehmlichkeit,
daß sie sofort das Parlament auflösen müßten und
keineswegs sicher sind, bei den Neuwahlen eine Majorität
sür sich zu erzielen . Sodann hat ihr befähigsterFührer,
Lord Salisbury, sich in seinen Reden gegen Gladstoncs
Politik zu sehr starken Aeußeruugen gegen Rußland und
den Czaren hinreißcu lassen , indem er diesem Woribruch,
Hinterlist u. dergl . vorwacs, , so daß es ihm schwer
werden müßte , mit Rußland auf einen angenehmen Fuß
zu kommen . Es ist auch nicht der Liberalismus als
solcher, welcher im Parlameot eine Niederlage erlitten
hat , als vielmehr Herr Gladstone und seine beiden Ge¬
nossen Granville und Derby persönlich ; daher ist es
immer noch denkbar , daß zwar diese drei Männer gehen,
das Ministerium aber den Liberalen verbleibt.

Rundschau.
* Deutschland. Der Kaiser ist von seiner

letzte» Erkrankung wieder völlig genesen. Man hört
jetzt , daß das Uedel des Monarchen in Blasenblutungen
bestand , einer Krankheitsform, die im höheren Alter nicht
selten ist und eine sehr sorgfältige Behandlung erfordert.

* Der Großherzva von Mecklenburg- Schwerin und
seine Gemahlin , die sich zur Zeit in Ischl- befinden»
haben mit dem in Gmunden resjdirenden Herzog von
Eumberlaud Besuche ausgetauscht, an welchen Umstand
von den Blättern weitgehende politische Betrachtungen
geknüpft werden.

Der Reichskanzler gedenkt beim BundcSrathe die
Erhöhung der Bestände an kleinen Münzen zu beantragen,
damit dem Kleingeld - Mangel abgeholfen werde.

* Bon einzelnen Miltelstaaten wird ein Gegenantrag
zum preußischen Anträge betr. den Herzog von Euwber-
land vorbereitet. Dieser Gegenantrag, nur in der Be¬
gründung vom preußischen Anträge verschieden , gelangt
ebenfalls zur Ausschließung des Welfen - Herzogs von der
Thronfolge.

» Der Monstre - Prozeß gegen die Mehrzahl der
Führer der deutschen Socialdcmvkratie ( wegen Bctheili-
gung am Kopenhagener Socialistencvngreffe) wird im
September vor dem Landgerichte zu Chemnitz zum AuS-
trag gebracht werden . Neben Rechtsanwalt Freytag in

Zwei Brüder.
Roman nach dem Englischen von I . Düngern.

«.Schluß .)
Der sterbende Gore äußerte mit Aufbietung all' seiner

Krast nur : er glaube fest, Gilbert habe ihn vergiftet.
Der Mörder wähnte, sein Opfer erst verlassen zu haben,
als dieses schon unfähig war, etwas zu äußern, d . h.
ihn zu verrathen. Er ahnte nicht , daß Gertrude um
sein Verbrechen wisse, sonst hätte er nicht in die sofortige
Trennung gewilligt, sondern sie zn beseitigen versucht
und vielleicht auch beseitigt . Als er sie damals nöthigte,
ihm zu sagen , mit welchem Recht sie ihn, ihren Gatten,
sortwcisen wolle , hatte sie erwidert : „ Das Gesetz fesselt
die Gattin nicht an einen Giftmischer. « Jrrthümlich
meinte er : sein verstorbener Barer habe Mark , ihn vor
seinem jüngeren Bruder warnend , gesagt , daß dieser
ihm nach dem Leben getrachtet , und Mark es ihr mit-
getheilt . —

Hasbürn war todt. — Gertrude gedachte seiner
möglichst wenig — desto mehr ihres Schwagers.

Ihre größte Freude war es . von Mark und dessen
Eltern reden zu hören . So fragte sie auch heute wieder
Lord Sandilands , ob Mark seinem Vater ähnlich jähe
und bat rhu , über des Verstorbenen früheres Leben zu
berichten . Lord Saudilands erzählte bereitwillig von
des alten Challonceü großem , aber leider so kurzem Ehe¬
glück, von dem frühen Tod der armen jungen Fran,

und daß Mark ganz das Ebenbild seines Vaters sei,
mit welchem eine lebenslängliche Freundfchast den alten
Herrn verbunden hatte ; zuletzt fragte die junge Wittwe
mit niedergeschlagenen Augen ihren Vater , ob er in der
letzten Zeit von Mark gehört habe?

„Deine Frage freut mich von Herzen , mein Kind,"
entgegnete der alle Herr, » denn ich wollte dieses Gespräch
nicht beginnen . Ja , ich habe in letzter Zeit von ihm
gehört und sein Brief hat mich bekümmert . «

„ Ist er krank ? "
„ Gottlob nein ! Aber sehr unzufrieden und unglücklich.

Er wollte das Leben eines englischen Gutsbesitzers führen,
aber es paßt ihm nicht , — er neigt mehr zum Gelehrten.
Dich hat er keineswegs vergessen, Gertrude , und hofft,
daß Du eines bloßen Hirngespinnstcs wegen — denn in
jedem anderenLande darf man seinen Schwager heirathen,
— nicht sein Glück mit Füßen treten wirst. "

Ein Seufzer der Befriedigung kam über GcrtrudenS
Lippen , dann wurden beide durch eine eintretende Person
in ihrem Gespräche gestört.

Als der Lord später allein war, schrieb er an Mark
und sagte demselben , daß , da er wiederholt seine Ab¬
neigung gegen das Leben eines Gutsherrn ihm gezeigt
habe , er wohl im Sinne nnd Interesse seines verstorbenen
Freundes handle , wenn er Mark anraihe, sein Bcsitzihum
in England zn verkaufen und seinen Wohnsitz im Aus¬
lande zn nehmen , da ja auch, wenn er in England bliebe,

Leipzig , der früher als Mitglied der zweiten sächsischen
Kammmer sich zur sociaidcmokratischen Partei zählte,
seit der Verhängung des kleinen Belagerungszustandes
über Leipzig sich aber von der Politik zurückgezogen hat,
werden auch die NeichslagsabgevrLneten Munckel und
Dr. Carl Braun als Berthcidiger auftrcten.

* Ucbcr die Canalprojecte der preußischen Regierung
wird der „ Weser -Zeitung « geschrieben : Wie verschiedent¬
lich gemeldet wird , soll das Nord - Ostsee -- Canalprvjeet
in dieser Saison den Bundesrath nicht mehr beschäftigen.
Da die Ferien bevvrstehcn , so hat die Verschiebung nicht
viel zu sagen , denn gewiß ist , daß die preußische Re¬
gierung an dem Project durchaus festhält . Ihr steht
sogar der Nord - Ostseccanal in erster Linie . Erst die
zweite Stelle nimmt der Canal Ruhrorl -Emsmündung
ein, und an dritter Stelle erscheint der Canal Ober¬
schlesien - Berlin , während der Mittelland - Canal über
Minden - Hannover vorläufig ganz zurückgesetzt wirb , weil
man glaubt, daß er die Absatzverhältnisse der westfälischen
Kohle zu sehr zum Nachlhcil der schlesischen erweitere.
Bezüglich

' der Tracen bleibt es größlentheils beim Alten;
für den Nord- Ostseeeanal Brunsbüttel - Holtenau, eine
Trace, welche die westliche Mündung des Canals so
nahe an die See verlegt , daß der Weg nach Bremen
kaum anderthalbmal so weit ist, als der nach Hamburg,
dabei freilich den Nachtheil hat, durch die See z » führen,
während derjenige nach Hamburg ans der Eibe bleibt.
Der ganze sür die Kriegsmarine jo wichtige Canal
bleibt natürlich unter dem Schutze der deutschen Küsten¬
befestigungen . Für den Rheiu- Emscanal ist an Stelle
Dortmunds als Ausgangspunkt Ruhrort getreten , während
natürlich auch an der Verbindung mit Dortmund sest-
gehaiten wird. Der übrige Lauf , H . nrichevburg- Ems-
mündung, ist unverändert geblieben , auch besteht die
Absicht fort , den Canal von Aschendorf an der Ems
sofort nach Oldenburg und Elsfleth und dann nach der
Eibe ( Brunshausen ) weitcrzuführen. Der oberschlcsische
Canal ist noch ziemlich in Dunkel gehüllt.

* Ein Sergeant und zwei Avancirte des Alexander
Grenadier - Regiments begeben sich am 1 . Juli nach
Toga in Wcstafrika zur Verwendung als Instrukteure
dortiger Eingeborener, welche später als Polizeibcam. :
Verwendung finden sollen ; sie sind bis 1886 beurlaubt
und steht ihnen alsdann der Rücktritt in ihr früheres
Dinstverhältniß frei.

* Betreffs des vor zwei Monaten soviel genannten
Port Hamilton bringt die „ Rh . - W. Ztg . « eine der
Bestätigung sehr bedürftige Nachricht : » Die deutsche
Regierung beabsichtigt zur Cvnsolidirung unserer in
Corea einer guten Zukunft entgegen sehenden Handels»
inleressen in der nordasiatischen Inselwelt mit der
koreanischen Regierung wegen Abtretung eines Häsens

von einer Heiralh zwischen ihm und Gertrude nie die
Rede sein könne. Letztere liebe ihn aber noch ebenso
innig , wie sie ihn je geliebt , und da der Lord seine
Gesundheit täglich mehr schwinden sehe , so wäre es dem¬
selben eine große Beruhigung , sein geliebtes Kind , daS
ihm in diesem letzten Jahre die liebevollste Tochter und
Pflegerin gewesen sei , in sicherem und liebendem Schutz
zu wissen , — in dem Schutze eines Mannes , de » er,
der Lord , wie einen Sohn in sein Herz geschlossen habe.

Nachdem dieser Brief geschrieben und abgeschickt
worden war , suhlte sich der alte Herr viel ruhiger, ob¬
gleich er sich nicht verbergen konnte , daß seine Gesund¬
heit sich mit Riesenschritten verschlechterte . Die «stunden
der Schwäche vermehrten sich zusehends . An einem der
nächsten Abende befiel ihn zudem auch noch ein heftiger
Gichlanfall, und der Arzt, den man schnell kommen
ließ , war sehr besorgt.

Gertrude verließ ihren Vater keinen Augenblick ; seine-
größte Freude war cs , ihren Gelang zu hören. Und so
saß sic auch eines Abends neben ihm, seine Hand in der
ihren und sang mit leiser Stimme ein kleines italienisches
Lied, das er sehr liebte . Sie hoffte ihn damit in Schlaf
zu bringen und wagte sich nicht zu rühren, aucha !Sein
kleines Geräusch an der Thür zu erkennen gab, daß
Jemand eingelreten mar.

In der Meinung , cs sei der Diener , legte sie den
Finger aus den Mund ^ doch plötzlich suhlte sic ihre



<W !f oder dieser ganzen Insel selbst zur Anlage
'einer Marinestalion in Unterhandlnng zu treten . Dem

Auswärtigen Amt liegt ein Bericht des Kommandos

S . M . S . » Elisabeth " vor , an Bord welches Schiffes

Pch bekanntlich der Träger unseres mit der koreanischen

Regierung geschlossenen Freundschaftsvertrages befand,
'worin dir Beobachtungen aller einschlägigen BerkchrSver-

chältnisse rc . der nordasiatischen Gewässer enthalten sind . "
* Da das Militairseptcnnat erst am 1 . April 1888

-adläuft , so klingt die Nachricht , daß ein Gesetzentwurf

wegen Erneuerung desselben dem Reichstage bereits in

der nächsten Session vorgelegt werden soll , etwas
-überraschend . Dem Etat für 1888/89 muß aller¬

dings das neue Gesetz zu Grunde gelegt werden,
' es müßte also dieses Gesetz spätestens in der Session

1886/87 beschlossen werden , wenn die Reichsregieruog
sich die Möglichkeit offen halten will , für den Fall , daß
eine Verständigung mit dem Reichstage über das Gesetz

wicht erfolgt , an die Wähler zu appcllireri . Ein dring¬
licher Anlaß , die Frage bereits in der nächsten Session

zur Entscheidung zu bringen und demnach das neue Ge¬

setz zwei Jahre vor Ablaus des bestehenden festzustellen,
liegt nicht vor . Für die Parteioerhältnisse im Reichs»

' tage ist es ziemlich gleichgültig , ob die Frage in der

nächsten , oder in der Session 1886/87 gestellt wird.

Nachdem die freisinnige Partei sich io ihrem Programm
dahin geeinigt hat , die Fciebrnspräsenzziffer ans einen

- längeren , als einen dreijährigen Zeitraum nicht zu be¬

iwilligen , erscheint die Möglichkeil einer Spaltung der

Partei bei diesem Anlaß ausgeschlossen . Bon einer all¬

jährlichen Bewillung der Flicdenspräsenzziffer ist indem

Programm nicht die Rede . Die sreisinnige Partei würde
' übrigens die letzte sein , welche einer vorzeitigen Neuwahl
des Reichstages oorzubeugen Anlaß hätte . Einen Reichs¬

tag zu couscrvireu , der bereits in seiner ersten Session
aus dem Gebiete der Zoll - und Steuerpolitik so Er¬

hebliches geleistet hat , wie der gegenwärtige , läge viel¬

mehr im Interesse der Negierung und der agrarisch-
schutzzöllnerischen Majorität.

* Oesterreich. Die Abgeordnetenwahlea in

Oesterreich sind so weit beendet , daß die Physiognomie
des künftigen Hauses sich mit Bestimmtheit erkennen

läßt . Bon den Mandaten sind 169 der Negierungs-
- Partei und 128 der deutsch - liberalen Partei zugefallen.

Der letzteren sind inzwischen noch die vier Mandate dcS
' steierischen Großgrundbesitzes zugcwachscn , so daß diese
Partei über 132 Stimmen verfügen wird . Die neuen

demokratisch - national gesinnten Mitglieder wollen sich
' dem Verbände der vereinigten Linken allschließen , deren
' linken Flügel sic bilden würden . Der Verlust der Linken

ist also keineswegs jo bedeutend , als vor den Wahlen
- befürchtet wurde.

* Italien. Die Regierung hal für die in den

Hafenstädten des Rothen Meeres befindlichen Truppen
die Creditfordcrung in Höhe von drei Millionen Franc
in der Deputirtenkammcr eingebracht . Im Hinblick aus

- Die Niederlage deS CabincttH -Madslone darf man darauf

gespannt sein , welches Verhallen die Mehrheit des

italienischen Parlaments jetzt beobachten wird ; erscheint
cs doch nunmehr zweifelhafter denn je , daß die englische

Regierung sich bereit finden lassen wird , Italien für die
- Unterstützung der englischen Politik in Aegypten schadlos

zu halten.
* Spanien. Die Cholera macht bedenkliche

Fortschritte . Sie beschränkt sich nicht mehr auf die

Provinz Nalcacia ; auch in der Hauptstadt Madrid sind
- mehrere Todesfälle infolge der Seuche zu verzeichnen.

* Frankreich. Die französisch - chinesischen

Jriedensunlerhandiungen sind nun vollständig beendet

-

und ist der Perlrag am Dienstag in Tientsin ünter«

zeichnet worden.
* In Betreff des Zwischenfalls in Tunis wurde

im Ministerrathe beschlossen : „ Der Jnstizministcr wird
dem Präsidenten des Gerichtshofes einen Tadel wegen
des unzureichenden Straferkenntnisses aussprechen .

"

Der Minister dcS Auswärtigen hal dem Gouverneur
von Tunesien Weisung ertheill , gegen Angriffe von Aus¬
ländern aus Franzosen scharf vorzugehcn.

* Dir Anhänger der Prinzen Victor Napoleon , des

ältesten Sohnes von Plon -Plon , sind etwas frühzeitig
mit einem Wahlaufrufes hcroorgelrcten . Sie wenden

sich an » alle Gegner der Republik " und weisen alle
rrvvlutionairen Tendenzen von sich . Sie wollen also
die Wiederherstellung des Kaiserthrones auf gesetzlichem
Wege . Sonderbare Schwärmer ! — Im Bonapartistcn-
Lagcr ist cS übrigens zum vollständigen Bruche ge¬
kommen , nachdem die Kaiserin Eugenie den Prinzen
Victor und sein selbstständiges Austreten gegenüber seinem
Vater ernst gemißbilligl hat.

* England. Das von Gladstoue und seinen
College « infolge der dem Ministerium ungünstigen Par»
lamentSabstimmung eingercichtc Entlassungsgesuch ist von
der Königin nicht bedingungslos angenommen worden.
Die Königin kehrt infolge der Ministerkrisis von ihrer
Sommerresidenz Balmoral in Schottland nach Schloß
Windsor zurück . Wahrscheinlich wird Northcole mit der

Neubildung des Ministeriums beauftragt werden . Lord

Salisbury , der Führer der Conservativen , erklärte sich
für Northcole , denn einstweilen würde die Uebernahme
der Regierung durch die Conservativen doch für letztere
sehr schwierig sein.

* London, 11 . Juni . Die » Pall Mall Gazelle-
schreibt : Da Lord Salisbury wenig geneigt ist , die

Regierung in dem gegenwärtigen Augenblicke zu über¬
nehmen , wird die Königin Gladstoue ersuchen , von seiner
Demission Abstand zu nehmen . Man glaubt jedoch
nicht , daß Gladstoue darin willigen wird . Im Ab¬

lehnungsfälle kommt nicht in Frage , ein liberales
Ministerium mit einem anderem Chef zu bilden ; die

Königin wird alsdann Lord Salisbury berufen , welcher
Unwilligen wird , ein Ministerium zu bilden , wenn er
der Unterstützung der liberalen Führer sicher ist , die
ihrerseits zu erklären haben werden , daß es ihnen un¬
möglich sei , die Regierung des Landes fortzusühren.
Die » Pall Mall Gazette - fügt hinzu , Gladstoue werde
sich vom öffentlichen Leben zurückziehen , sobald seine
Entlassung angenommen worden sei . In einem Leit¬
artikel appellirt dasselbe Blatt an die loyale Unterstützung
aller Parteien für ein cvnscrvatives Cabinel ; in allen

Fragen , worin vitale Interessen dcS Reiches auf dem
Spiele ständen , wie z. B . in der Zanzibarsrage , dürfe
eine sactiöse Opposition die conscrvalise Verwaltung
nicht unmöglich machen.

* London, 11 . Juni . Neuerdings verlautet

gerüchtweise , daß Gladstoue sein DcmissionSgesuch zu-
rücknchmeu und als Premierminister an der Spitze eines
Cabiuets verbleiben werde , dessen Programm jede ein¬

schränkende Regressivgesetzgebung für Irland ausschließe.
* Aegypten. Einem ofsicicllen Berichte zufolge

ist Kaffala in die Hände des Mahdi gefallen . Wenn
man sich erinnert , mit welchem Nachdruck das Cabinell

Gladstone die Rettung Kassalas als eine seiner wich¬
tigsten Aufgaben bezeichnele , wie es sogar eine Eisenbahn
von Suakin dorthin zu bauen anfing , um das kaum

begonnene Werk wieder fallen zu lassen und vem Sudan

seinem Schicksal preiSzugebcn , so erfüllt die Nachricht
von dieser neuen Katastrophe jedes Billigkcitsgesühl mit
Bitterkeit . Die Räumung des Ostsudau ist nunmehr

nohezü beendet . Auch die nach dem Mittelsudan ge¬
schickten Truppen sind zurückgekehrt und General Wo !-
seley befindet sich wieder in Kairo.

Locales und Provinzielles.
-j - Elsfleth , 12 . Juni . Wie wir hören , ist die

Ziehung der KaiserSlautercr Kirchenbau - Lotteric endgültig
auf Mittwoch , den 15 . Juli d. I . verlegt worden.
Da diese Lotterie hohe Gewinnchancen aufznweisen hat,
weil auf 10 Loose schon ein Treffer kommt , so wäre
dieselbe allen zu empf - hlen . Namentlich sind auch be-
deutende Hauptgewinne vorhanden , als 30000 , 10 000,
2500 , 1000 u . s . w . und werden dieselben ohne
jeden Abzug baor ausbezahlk . Loose rc 2 . 20 incl.
Porto und Liste sind zu beziehen durch die General-
Agentur Alb . Rocsl i » München.

- j- Herr Auckionator Bargstede hat die frühere
Ammcrmannsche Besitzung , am Dickcncnde belegen , an¬
gekauft.

- s- Der in letzter Nacht eingctretene ziemlich starke
Frost hat an Feld - und Gartenfrüchten , namentlich
Bohnen und Kartoffeln , erheblichen Schaden angerichtet.

*
Zum Besten der durch das Unwetter am 8 . d.

M . schwer heimgesuchtcn Bewohner der Gemeinde Nadorst
findet am Sonnabend , den 13 . Juni , Nachmittags von
6 — 8 Uhr im Schloßgarten zu Oldenburg ein Prome-
naden - Concert , ousgcsührt von der Jnsauteric - und der

Dragoner - Capelle , statt.
* ( Schiffs - Bewegung der Postdampsschiffe der

Hamburg - Amerikanischen Packeifahrt - Actien - Gesellschaft . )
» Suevia - , 6 . Juni von Ncwyork nach Hamburg;
» Saxonia - , 6 . Juni von Hamburg nach Westindien,
9 . Juni von Havre weitergegaugen ; » Geller ! - , 28 . Mai

von Newyork nach Hamburg , 9 . Juni in Plymouth
angekommen ; » Bavaria -

, 23 . Mai von St . Thomas
nach Hamburg , 9 . Juni in Havre angttommcn ; „ Hun-
garia - , 9 . Juni von St . Thomas nach Hamburg;
» Borussia

"
, 25 . Mai von St . Thomas nach Hamburg,

10 . Juni in Havre angekommen ; „ Westphalia
"

, 3i.
Mai von Newyork , 10 . Juni Lizard passirt ; » Mora«
via "

, 10 . Juni von Hamburg nach Ncwyork . —

» Wieland " , 24 . Mai von tramburg , 6 . Juni in New¬

york angekommen und » Rugia » , 28 . Mai von Ham¬
burg , 10 . Juni io Newyork angekommen.

* Brake , 10 . Juni . Der hier neucrbaute Dampfer
» Rheinland - machte am Sonntag seine Probefahrt , die
ein besonders günstiges Resultat lieferte . Das Schiff
ging » m 7 ^ 2 Uhr aus dem hiesigen Hasen unv dampfte
mit 6 ' j Meilen Fahrt nach Bremerhaven , woselbst der

Ingenieur der GulehoffnungShülte an Bord genommen
wurde . Beim Weserlcuchtthurm angelangt , wurde die

Maschine auf volle Kraft gesetzt und machte 90 Um¬

drehungen , wobei eine Fahrgeschwindigkeit von reichlich

93/4 Meilen erreicht wurde , ein Nesullal , womit Rheder
und Erbauer sehr zufrieden sein können . Die Fahrt
wurde bis nach dem Lenchtlhurm aus dem Rothen Sande

fortgesetzt und daselbst verschiedene Manöver ausgeführl,
wobei Schiff und Maschine sich ganz vorzüglich be¬

währten . Um 6 Uhr traf der » RhUngold - wieder hier
ein und legte in den Hasen , um vollständig fertiggestcllt

zu werden.
*

Oldenburg . Bezüglich des in der unmittel¬
baren Nachbarschaft unserer Stadt am Montag Nach¬

mittag zum Ausbruch gekommenen Naturereignisses stellt

sich immer mehr heraus , daß dasselbe in seinen Wirk¬

ungen wirklich grauenerregende Zustände geschaffen und
mit wahrhaft elementarer Kraft seine Spuren in der

davon betroffenen Gegend zurückgelassea hat . Das Ganze

Schultern von eines Mannes Arm umschlungen und

Mark Challoner stand vor ihr.
Worte können unmöglich den Strom von Glück be¬

schreiben , welcher die beiden jungen Herzen übcrfluthete.
Lord Sandilands war es noch vergönnt , einige Wochen

au dem Glücke seiner Kinder theilzunehmen und ihrer

Trauung , die in der Krankenstube vollzogen wurde , bei-

zuwohnen . Dann kam der ernste Todesengel und löschte
- seine Lebensfackel . —

Mehr als zwölf Monate waren vorüber , seitdem der

Manu , der sich Gilbert Hasbürn genannt hatte , todt in

seiner Wohnung gefunden worden , als die medicinischen

Zeitungen die MitthUiungcn brachten , daß ans die Er¬

öffnung eines gewissen Dr . Paddels , der Hasbürn auf
' seine Bitte Strychnin verabfolgt hatte , die Leiche wieder

ausgcgraben sei , und man das Gift in seinen Eingemeiden

gesunden habe . Da es nun ganz undenkbar wäre , daß

sin so prächtig situirter Mann — ans seinem Schreib¬

tische wnr die Antwort auf einen ihm gestellten Antrag
. gesunden worden — Selbstoernichtung ausgeübt habe,

so wäre mit aller Wahrscheinlichkeit a » eine Verwechslung
der Medicammte zu denken . Vermulhlich habe der Kranke

ein Fläschchen mit narcolischew Inhalt , das er bei seiner
Schlaflosigkeit oft benutzte , nehmen wollen und habe

statt dessen das mit Strychnin gefüllte ergriffen . Leider

war letzteres nicht mehr zu finden gewesen und vermuth-

Tich von Len unwissende » Dienstboten hinweggeräumt

worden — so lautete der Artikel und kein Mensch
zweifelte an der Wahrheit desselben.

Die Marquise von Carabas vermißte schmerzlich
ihren Seclenfreund , Halle indessen bald einen anderen

gewonnen . Mr . Munns vermißte zu Beginn der
Saison ebenfalls schmerzlich den Stern der vorjährigen
Theaterabende . Er hatte Miß Lambert nicht so schnell
ersetzt , wie die Marquise ihren Freund , endlich kam
aber doch wieder eine Künstlerin , die das Publikum clcctri-

sirte , und nun war auch Miß Lambert von vielen vergessen.
Ans Lord Ticehorst hatten jene Begebenheiten und

Hasbürns Tod einen sehr günstigen Einfluß ausgeübt.
Er schaffte seine Rennpferde und all '

diese unnützen
Dinge ab , ging ans seine Güter und wurde ein tüchtiger
Landwirlh . Er heirathete später Grace Belwcter , die
Nichte des alten Herrn und lebte mir ihr sehr glücklich.

Mark Challoner hatte der damalige Brief des alten
Freundes in sehr gedrückter Stimmung getroffen ; er
wollte sein Gut verkaufen und nach Amerika gehen , da
Gertrud ? ihm lein Lebenszeichen gegeben Halle . Lord
Sandilands Zeilen änderte » jedoch seinen Plan und

gaben ihm seinen Frohsinn zurück . Er verkaufte sein
Gut , ordnete seine Geschäfte und trat bei Sandilands
ein , wie wir ihn gesehen . —

In einem entzückend schönen deutschen Thale befindet
sich das Grab des alten englischen Edelmanncs ; wie er
es gewünscht halte , wurde er im Schatten der alten

Dorskirche bestattet , und Gertrud ? und ihr Gatte besuchen

sein Grab fast täglich . Die in der Nähe der Kirche

befindliche kleine Villa ist das Eigenlhum von Sir Mark

Challoner ; sie steht auf einer Anhöhe und bietet die

herrlichste Aussicht . Doch das junge Paar nebst Diener¬

schaft bewohnt es nicht allein , im Laufe der Jahre sind
vier kleinere Insassen , zwei Knaben und zwei Mädchen

dazu gekommen , die das Glück der Eltern erhöhen.

Deutschland ist ihre Heimath geworden und soll cs

bleiben . In ihrem Vaterlands hätte die in jugendlicher
Thorheit geschlossene Ehe niit dem Unwürdigen , der

unglücklicherweise Marks Bruder war , dies jetzt unaus¬

sprechlich beglückte Paae für immer getrennt.

— Vor 18 Jahren war ' s , als einem biederen kleineren

Beamten in einer ungarischen Stadt von seinem geliebten
Weibchen im ersten Jahre der glücklichen Ehe ein hübscher

kräftiger Junge geschenkt wurde . Im erste » Rausch der

Seligkeit that der Vater das Gclöbuiß , zum zwölften
Kinde , so ihm beschiedcn werten sollte , den LieblingS-

dichtcr der Nation , Maurus Jokai , als Pathcn sich zn
erbitten . Die junge Mutter war damals — vor 18

Jahren — nicht wenig erbost über dieses schalkhafte
„ Gelöbniß "

. Allein , Mütter denken und der Himmel
lenkt . Maurus Jokai wurde in den letzten Tagen von

besagtem Vater thatsüchlich zum Pathcn für de » zwölften

Sprößling gebeten . Das Dutzend war also voll!



macht fast den Eindruck , als ob hier eia Aetill - nekampf,
in welchem das schwerste Geschütz thütig gewesen mar,
stattgefunden , solch ein wüstes Durcheinander von zer¬
splitterten und entwurzelten Bäumen , von sorlgeschleu-
dertcn Balken und vernichteten Wohnstätten rc . bietet

sich dem entsetzten Auge . Die Einzelheilen sind wirklich
betrübender Art . Zu Hunderten fuhren und wanderlen
die Menschen gestern zu der Unglücksstäite und wohl
keiner ist heimgekchrt , ohne vom tiefsten Mitgefühl er¬

griffen und überzeugt zu sein , daß nur menschliche
Barmherzigkeit ein wenig die große Noth zu mildern
im Stande ist. Auch der Amtsverband muß der An¬

gelegenheit näher treten.
* Ofternburg , 10. Juni . Schon wieder hat

sich hier ein höchst beklageuswerlher Unglücksfall ereignet.
Ein in den älteren Jahren stehender Maurer , welcher
mit Reparaturen auf dem Dache der der Spinnerei ge¬
hörigen Schmiede beschäftigt war , stürzt - nämlich infolge
eines Fehltritts von demselben herunter und brach das
Rückgrat . Der Verunglückte wurde im Tragkorbe nach
dem Hospital geschafft. (O . Z .)

* Huchtingen , 8 . Juni . Von glaubwürdiger
Seite wurde den » Delmcnhorsler Nachrichten " nachfol¬
gender Vorfall erzählt : « In einem Dorfe an der Weser
unterhalb Bremen starb vor längerer Zeit eine ziemlich
bejahrte Frau . Einer ihrer letzten Verfügungen zufolge
sollte ihre Leiche mit den am Körper befindlichen Klei¬
dungsstücken eingesargt werden . Jedoch die Angehörigen
respeclirlen diesen letzten Willen nicht . Nachdem sic
einige Kleidungsstücke ganz ahnungslos entfernt hatten
und näher betrachteten , fanden sie zum großen Erstaunen
nicht weniger als 6000 in Banknoten darin versteckt.
Die alte , im Leben sehr sparsam , fast geizig gewesene
Frau halte sich von dem Mammon selbst im Tode nicht
trennen können und darum war diese letzte Bestimmung
scstgestcllt . Die Nichlbefolgung derselben kam den An¬
gehörigen derselben natürlich sehr zu statten.

Vermischtes.
— Berlin, 10 . Juni . » Meine Dame . Sie

sind schwarz im Gesicht ! » — so sprach eine Frau
gestern in der Spandaucrstraße eine ihr begegnende Dame
an . Mil vielem Dank zog diese ihr Taschentuch und
beseitigte unter Assistenz der Fremden den — angeblichen
— Schmutzfleck . Als die Fremde um hie Ecke ver¬
schwunden wvr , war auch das Portemonnaie der Ge¬
prellten verschwunden . Man wird gut thun , sich diesem
neuesten Kniff der Taschendiebe gegenüber vorsichtig zu
verhalten.

— Halle a. S . , 7 . Juni . Gestern Morgen gegen
8 ^2 Uhr ereignete sich ein schweres Unglück im benach¬
barten Kröllwitz . Ein Pulvermagazin , welches zu dem
dortigen Laboratorium zur Herstellung von Feuerwerks
körpern gehörte , ist in die Lust geflogen , wobei mehrere
Personen schwer verletzt wurden . Die Gebäude standen
in Flammen ; doch konnte ihnen bald Einhalt gethan
werden , wie man auch durch Bergung einer größeren
Quantität Pulver weiterem Unglück vorbeugte.

— Schwerin, 9 . Juni . Bei dem Gewitter,
welches vorgestern Abend an der mecklenburgischen Ost-
seeküste wüthete , wurde der Rittergutsbesitzer Steuer
auf Wustrow vor der Thür seines Hauses unter einem
Baume vom Blitz erschlagen.

— Br eh na . Im hiesigen Armenhause fand man
den 61jährigen Handarbeiter Friedrich Albrecht erhängt
vor , auf dem Tische seiner Stube aber einen Bogen
Papier mit seinem letzten Willen und der Bemerkung,
» daß er das Erhängen nach einer neuen Methode erlernt

habe . " Das Schriftstück schließt mit dem von ihm selbst
versüßten Reim : » Alles verzecht vor seinem End '

, das
macht ein richtiges Testament . Doch alle » schafft de,
Tod die Ruh '

, wenn er zieht Fritzen die Kehle zu . "
Ein Original scheint' der Mann gewesen zu sein , wenn
auch eins der bedauernswertb sten Sorte.

— Petersburg, 1l . Juni . Gestern früh fand
in Grodno eine große FcuerSbrunst statt , welche erst
heute gelöscht wurde . Drei Viertel der Stadt sind ver¬
nichtet ; die schönsten Straßen , viele Kirchen und Re-
gierungSgebäude sind zerstört . Der Schaden wird auf
Millionen von Rubeln geschätzt. Glücklicherweise ist kein
Menschenoerlust zu beklagen.

— Basel, 8 . Juni . Das bereits berichtcte
Schiffsunglück setzt seit Sonntag Abend unsere Stadt
in Aufregung . Seil einiger Zeit besteht hier ein soge¬
nannter Rhcinclub , der auf dem stark strömenden Flusse
häufig Rnderübungen veranstaltet . Gestern nun wurden
zwei Kähne verbunden ; eine Gesellschaft von Herren
und Damen und unverantwortlicherweise auch Kindern
bestiegen das unbchülfliche Fahrzeug . Es scheiterte am
steinernen Joche der Rheinbrücke . Alles stürzte in die
Fluthen . Trotz sofort angcstellter Rettungsversuche sind
bis jetzt 12 Personen vermißt . Bier wurden lebend
ans Land geschasst. Nach den Aussagen mehrerer Zu¬
schauer — es war Abends 7 Uhr — waren die Boots¬
knechte bctrünken . Ein Familienvater , gerettet , soll sich,
als er die Seinigen umkommcn sah , wieder in den
Strom gestürzt haben.

— Die Stadt Huy ( Belgien ) ist am Sonntag
Nachmittag von einem furchtbaren Gewittersturm heim¬
gesucht worden . Die Verheerungen durch Wind , Hagel
und Regen sind ungeheuer . Gärten , Felder und Wein¬
berge sind vollkommen verwüstet . Die Nordbahn ist im
Gebiete von Corphelin lheilweise verschüttet , so daß der
Dienst nur aus einem Geleise geschehen kann.

— London, 8 . Juni . Eine ernste Explosion
ereignete sich heute früh an Bord deS » Inflexible " , be¬
kanntlich das mächtigste Kriegsschiff der britischen Marine,
welches gegenwärtig an der Verlängerung der Schiffs¬
werft von Portsmouth liegt . Die Explosion fand,
wahrscheinlich infolge mangelnder Ventilation , in einem
vollen Kohlenbehälter statt . Zwei Matrosen , die zur
Umschaufelung der Kohlen in den Behälter hinabgelassen
wurden , erlitten furchtbare Verletzungen — die unteren
Gliedmaßen des einen bildeten geradezu eine verkohlte
Masse — und 15 Mann , die nahebei beschäftigt waren,
wurden nach allen Richtungen hin geschleudert , wobei
mehr oder minder erhebliche Verletzungen nicht auSblciben
konnten . Außer den beiden Hauptvcrunglückten mußten
noch acht Andere nach dem Hospikal geschafft werden,
und unter letzteren befürchtet man in drei Fällen einen
lödtlichcn Ausgang.

— London, jlO . Juni . Laut Telegramm des
„ Ncwyork Herald " WetlcrburcauS wird ein Sturm,
dessen Ecntrum sich jetzt über Neufundland befindet,
wahrscheinlich zwischen dem 13 . und 15 . d. die Küste
Englands und Frankreich erreichen.

— Port Said, 10 . Juni . In der Nähe von
Kantara wurde ein großes Baggcrschifs von dem
Dampfer „ Meloille " mitten im Suczeanal in den
Grund gefahren und dürfte die Passage des Canals
infolge dessen für einige Zeit wesentlich erschwert oder
gänzlich gestört werden.

* C a l c u t t a , 7 . Juni . Die anhaltende Dürre
verursacht große Besorgniß wegen deS Bedarfs an
Trinkwasser in verschiedenen Theiien von Unter - Bengalen,
namentlich in den Districten Bccrbhooiii und Burdwan.
Die Regierung hat zur Unterstützung der Bevölke¬

rung von Beerbhoom 10 000 Rupien bewilligt und die
Zinsen der zur Verbesserung . der Wesse : zufnhr gemachten
Vorschüsse rcducirt . An vielen Orten sollen die Wasser¬
behälter fast gänzlich auSgetrvckne ! sein, und das ganze
Land bietet ein versengtes und verwelktes Aussehen dar.
Dir Jndigsselder haben ernstlichen Schaden erlitten,
wenn sie .nicht gar gänzlich ruinirt sind . AuS Th - llcn
von Nord - Luckimporc in Assam kommen gleichfalls
Meldungen von Wassermangel . In Ceylon und in»
südlichen Indien sind Anzeichen von dem Einsetzen der
Passatwinde beobachtet worden . Es kann nur ernstlich
gehofft werden , daß deren Beginn in Bengalen nicht
lange verzögert werden mag.

— (Attentat einer Herzogin auf einen Bürger¬
meister . ) Die „ Italic " erfährt von einem Correspondentc»
folgenden ernsten Fall , über den die neapolitanischen
Blätter Stillschweigen beobachten , obschon derselbe großes
Aufsehen erregt . Es handelt sich um eine junge und
schöne Herzogin , die ihre » Mann bis zur Eifersucht
liebt . Von lebhaftem und romantischem Character , soll
sie schon einmal in einem Anfälle von Leidenschaft mit
Nevolverschüssen ihren Garten und dann sich selbst zu
tödtcn versucht haben . So viel ist gewiß , daß sich die
schöne Herzogin nie von ihrem Revolver trennte . Bor
süns Tagen nun , während ihr Gatte in Rom weilte,
befand sie sich aus einer Billa in^her Provinz Molise,
wo sie den Bürgermeister eines nahen OrteS zu ' sich
cinlud , der sich , wie eS scheint , ein Vergnügen daraus
machte, die arme Dame zu quälen , indem er ihr die
Treue ihres Gatten verdächtigte und allerlei Geschichten
von ihm erzählte . Ucber diesen Punkt wird di - Sache
verschieden erzählt . Die einen sagen , daß die Herzogin
in einem Anfälle blinder Wuth zweimal aus den Bürger¬
meister geschossen habe . Die anderen im Gcgcntheik
wollen wissen, daß der Unglückliche versucht habe , die
arme Frau zu trösten . Er soll sich selbst zu einer
Kühnheit haben hinreißcn lassen , infolge welcher die mit
Recht ausgebrachte Herzogin zwei Revolverschüsse aus
ihn abgcfcuerk habe . Der Bürgermeister floh und die
Herzogin schrie ihm außer sich nach : » Haltet ihn ausk
Zu Hülfe ! Haltet ihn aus ! " Die Domestiken liefen
herbei und ein Feldhüter schoß ans den Flüchtling,
gerade als derselbe über den Hof eilte . Der Bürger¬
meister stürzte schwer verwundet nieder , ja, man jagt,
daß er bereits todt und ein Haftbefehl gegen die
Herzogin ausgestellt sei . Ihr Gunaht ist augenblicklich
von Röm adgcreist.

( Aldenburg .) Nachdem ich seit längerer Zeit
mit Magenkatarrh , Magendrücken und Säure , sowie
Stuhlverstopfung und offenbar daraus hcriührendcr Ge-
müthSvcrstimmung ( Hypochondrie ) gelitten und alles,
was ich dagegen anwandte , erfolglos gewesen , ließ ich
mich schließlich herbei , auch einen Versuch mit den so
vielfach empfohlenen Apotheker N . Brandt ' « Schwcize»
pillni zu machen . Der Wahrheit gemäß kanu ich be¬
stätigen , daß nach Verbrauch einiger Schachteln meia
Leiden ans ein Minimum rcducirt ist und mit gutem
Gewissen kann ich aljen ähnlich Leidenden die Schweizer¬
pillen bestens empfehlen . Th . Eisenbcck, Schlosser . Man
achte genau darauf , daß jede Schachtel als Etiquctt ein
weißes Kreuz in rothcm Grunde und den NamenSzug
R . Brandt ' S trägt.

Meininger KFl . -Loofe - Die nächste Ziehung
findet am 1 . Juli statt . Gegen den Coursvcrlnst von
ca . JA Mark bei der AnSloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,

^Französische Straße S3 . die Versicherung für
eine Prämie non nrn

Amtsgericht Elsfleth
Das von der am 21 . Mai d . I . ver¬

storbenen Wittwe des Arbeiters Ernst
Meyer zu Oldenbrok - Mittelart , Anna geb.
Backhus daselbst am selben Tage vor dem
hiesigen Amtsgerichtete Testament wird
am Mittwoch , den S4 . d. Mts ,

Vorm . 1« Uhr,
hier publicirt werden.

Elsfleth 1885 , Juni 9.
Großherzogliches Amtsgericht.

Fu hr k e n.
In das Handelsregister ist zur Firma

„ Elsflether Bankverein " heute eingetragen:
In der in der Generalversammlung

vom 27 . Maid . I . erfolgten Neuwahl
der Direction wurden gewählt:

s . Adolph Schiff , Bankdircctor zu
Elsfleth , zum gcschäftsführcnden
Direktor,

b . I . D . Bargstede , Kaufmarin zu
Elsfleth,

o. O . D . Ahlers , Kaufmann zu
Elsfleth,
zu Mitdirectorcn.

Elsfleth 1885 , Juni 6 .
Großherzogliches Amtsgericht

Fuhrke n.
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Stück'

empfiehlt
Hellroter

Kaupt-Kgentur,
Hanno ver.

Ha-upt-

An unsere MitbiMrl
! Am nächsten Mittwoch , also am
' 17 . Juni , wird in Elsfleth die Jahres-
, Versammlung des Oldenburger Landes»
Vereins für Alterthumskimde stattfindcn.

^ Das Unterzeichnete Local - Comitee richtet
^daher an seine geehrten Mitbürger die
^freundliche Bitte , zu Ehren und zmn
^Willkommengruß der auswärtigen Theil-
mchmer die Straßen unserer Stadt im
iFlnggenschmuck erscheinen zu lassen.
^ Da iin Anlaß dieses Festes eine Aus¬
stellung deS Concordia - Mnscums beab¬
sichtigt wird , so erlaubt sich das Comiteo
die -fernere Bitte , durch leihweise Ucber-
lassung von seltenen oder alttrthünrlichen.
Geräthcn

'
und . Kunst - oder Naturgegcn»

ständen u . dgl . mithelsen zu wollen , daß
die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der

! Ausstellung eine möglichst große werde«
lDie dafür bestimmten Gegenstände werden
chis spätestens Dienstag Mittag im Aus-
^stcllüngslocale ( Hotel Hauerkcn ) erbeten.
! Das Local -Comitee.

Ireks . Kein . Kuchtmg . Irikfs.
! Oreuß.
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als : Buckskin - und
Hosen , Westen undSommcr -Ueberzieher halte
Preisen bestens empfohlen.

Anzüge nach Maaß unter Garantie des guten Sitzes.
«S » ML ° BMÄGZAKZTMZ.

Elssteth . Die Beueficinlcrbcn des
weil. Tischlermeisters I . C . Krüger hies.
lassen am

Mittwoch , den Z ? . d M - ,
Nachmittags T Uhr anfangend.
im Sterbehause den ganzen beweglichen
Nachlaß, als namentlich:

1 Beit, mehrere Bettstellen, Kleidungs¬
stücke , Tische , 4 Polsterstühle, 3 neue
und mehrere alte Rohrstühle, mehrere
Spiegel , 1 Küchenschrank mit Aufsatz.
1 Küchentisch , 1 Koffer , l große Regen¬
tonne mit Deckel , 1 complete Rolle,
l Waschbalje mit Schriggen, 1 großer
Waschiopf, l eis . Ofen mit Kochein-
richtuug, 1 Glaskugel, Töpfe, Eimer rc ;

ferner das Handwsrksgeräth , insbe¬
sondere 2 Hobelbänke , Sägen , darunter
1 Klobsäge , Hobel aller Art , Stecheisen,
Schraubzwingenund Böcke , Leimzwingcn,'
Schraubknechte , Aexte , Feilen, Bohrer,
Federwinde, Leimtöpfe , Modelle rc . ,

endlichWaaren -Vorräthe:
1 Kiuderschlittcn , 1 hölz . Grabbefricdi-
gung , Tischsäulen und Platten , Hölzer
und Dielen, Fournicre , Holz- und Gyps-
verziernngen , Goldlcistcn, 1 Marmor-
platie . Springfedern , Krollsplint, Holz¬
schrauben , Sargrosetteu und Schrauben,
Schlüssclschilder , Schubladen - Knöpfe,
Kommodcnschlösser , Leim , Lack , Bimstein,
Nägel , Bettstcllenbeschlag , Fatzonleinen,
Gurte , Senktaue, Bind - und Schnur-
faden. Gimpe und viele sonstige Gegen¬
stände,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unlerzcichneien verkarsten . Lieb¬
haber wollen sich zeitig einfinden , da die
Auction an einem Tage beendet werden soll.
_ _ M '.

Prima Matzes-HeriNge
empfiehlt
_ «Z . JA. ZL « i KKtviZ«

Fsmsts MaLjes -Hermge
empfiehlt

^ is i-
__ ^ » 66101-^ 1^ 11 Lerim,

Lrustisiäön , Lloissrützit , ^ btllmn ,
I 8t »- tt88 « ZG,2Dr.

Lsnsllllu8 ton , Lrn8t8o!iwsr28 ll ist ssit . bsilt Syphilis u . Mannesschtväche,
32 ckallrsn als Osnnss- ll . Uausmittsl (Weißffntz u . Kan1krankh . il . langzähr.
cksr rvoi886 ssruvllt-Lrnst-Kukt . u i?I . liewährt . Methode, llsi 1ri8ellsn ipälisii
1 nuä I i 2 Alk . sollt bei T- . Zs . ! in 3 vis 4 Gagen ; veraltete n . ver-

in Llsllstll . zweif . Käste sllsnk . in sehr kurzer Zeit.
!Alir von 12 2 , 6 ? Ahr . Ans-
>wärL . mit gleich. Hrfokge öriefl. undDa mir von meinen Geschäfts -Freundenl^^ rH^ eaen.

Norwegen wegen der mit dem I . Juli ^------

4 » 8vvrli » uk
Die noch am Lager habenden Megenmäntel und Umhange

sollen für jeden Preis verkauft werden . Ferner wollen
unser Lager in sammtlichen anderen Artikeln soviel wie
möglich gegen den 15 . öuli ä. I . geräumt haben und verkaufen
hetzhalb von jetzt an zu enorm billigen Preisen.

I '
raZfs L Lravs.

Mein Lager fertiger

Kammgarn -Anzüge , Röcke , Jaauets,^ ^
zu äußerst oilligen
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^Vappeussliilcksr, UrnuLparsuts, Dnwpions , ^susrrverk . — Otksrtsv,
8ki/ .26ll , krsi8v6r ?i6i6lliii886 vsr8Slläsu rvi r lrun so nnä uw80u8t.

LoZuwr Z '
a .LmsLikRdL 'ik stlof - lxilioeosotiiik)

ZZ » »»rr rrrrs SLU » Z «»m
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Neuenfelde bei Mssteth
Sonntag . 14 . Juni:

GinweMMSS -Hall,
wozu Jedermann sreundlichst eiuladet
_ _ LZ . SL » « g» »rstt »i »» .

auf

Volksfest zu Oldenburg.
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse wird am 14. und 15. Juni d . I.
dem Oldenburger Schützenhofe ein Volksfest in bekannter Weise stattfinden,
lieber das Fest besagen die Programme Näheres.
Einlaßkarten werden vor dem Feste vom 1 . Juni an zum Verkauf bereit ge¬

halten ; an der Casse tritt ein Eintrittsgeld von 40 ein . Nichtchargirte Militärs,
mit Ausnahme der Einjährig- Freiwilligen, zahlen an der Kasse nur 10 H Entree.

Zu reger Theilnahme am Feste wird hierdurch höflichst eingeladen vom
_ Vorstand der Allgemeinen Krankenkasse

Stedmger Hof.
Am Sonntag, den 14. Juni:

wozu sreundlichst einladct
«§ » SLs ' ZGZEZZßEL ' Z.

Am Sonntag) den 14. Juni:
N 8 A1 ^ 1^ ^
Wozu sreundlichst einladct

M « sFMMGKGM»

m
ia straft tretenden

hohen Hsh-Zölle
schon so viele Ladungen Holz in Consig-
nation zugesandt sind und noch weiter zu¬
gehen werden , bin ich gezwungen,

den Detail -Verkauf
aufhören zu lassen , da es mir nicht mög¬
lich, die dabei so vielseitigen Verbuchungen
richtig ausführen zu können.

.
Hotz -Auetionen

werde ich nach wie vor regelmäßig abhalten
lassen und bitte meine geehrte Kundschaft,
dann vorkommenden Bedarf einkaufen zu
wcklcn , wozu durch billigste Prcisstcllung
genügende Veranlassung geben werde.

Hochachtungsvoll
«Z . LH . N^ SSZSSIIISK.

Slr . 417.

! »A
! Z

Höchste Gewinnchance !
Aus10 Istose schon 1 Treffer.

Große
Kaiserslanterer

Geldlotterie
20 000 Gekdgew. i A . v.
125000 ZK. ohne Aözug

Haupttreffer
LOOOO , SÄVGSS M.

ferner 2500, 3 X1000,
6X500 , 8X200 , 40X100,

80X50 rc.
Dest »itive Ziehung

15. Juli 1885 in München
Loose a 2 .20 incl. Porto u . Liste

versendet die
Gen. - Ag . Kkv. Aoesk München!
gegen Postanw . , Briefm . aller Art

und auch gegen Nachnahme.

Das bedeutende
BeLLfederm -Lagee i

von ^
Huna. ^.Itoua.!

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter l O Pfund ) gute neue
MMem für 60 Mennig
das Pfund , vorzüglich gute

^ Sorte für Z ^ 2S prima
A Halbdaunen nur I ^ 6 N h

Verpackung zum Kostenprcis. Bei
Abnahme von 50 Pfund 5 pCt.
Rabatt . Umtausch gestattet.

Deichstücken.
Marfchwolle.

Zu verkaufen gute

»? . ZLs' v^ .
Den geehrten Eltern von Elsfleth zur

gefälligen Nachricht , daß ergebenst Unter¬
zeichneter am Donnerstag , den 18.
Juni . Nachmittags 5 Uhr , einen
Tmsz- Zmv Anstsrnds-
GswsZrs für Kinder

eröffnet . Anmeldungen werden im Hotel
Hustede sreundlichst entgegen genommen.

Hochachtungsvoll
ZA L .v !» in» k»i»n , Tanzlehrer.

Ssrmtog ) den 14. Imri:
Tanzmusik,

wozu sreundlichst einladet

I . Wenkc Nachfolger.
Wustk von der Araker Kapelle.

UsjMer
MäMer -Gesang -Verein.

Sonnabend , den ZS Juni d I . ,
Abends 8 ^2 Ubr.

General- Versammlung
im Vereinslocalc.

Tageso rd ' nung:
Wichtige Bcsprechungcn.

Der Liedervater

Mein

Porzellan-, Crystall- L
Steingut-Lager

ward dieser Tage durch neue Sendungen
completirt und halte dasselbe bei Bedarf,

O
'
peciell als Gelegenheitsgeschenke , zu äußerst

billigen Preisen bestens empfohlen.
Elsfleth . 1- . 4V

8e1t 1878 : 22 Vsstrslxesich . a. Wer HQ6?!!. in Vtzntseffl.!

OsvraläMer '«
lUouplzssedLtt:

VsU8tr . W)

edsmlsok uutor-
suedtH, rejuo.

«"lgegIprtekrriliros.
KütLrMlns

von ZV
M Vs IM W

«xel . k'Iageks.
Lusk. Preis - Loursul eratls u. kreo.
^illsls io:

H Ll8Üstk bei lkli . Ru^ khavsr.

Nr . 416.
-/^mkrika.

u . Sonntag nach
ttambui 'g

Jeden Mittwoch
IXlvv.

mit Post - Dampfschissen der
LMm - LmrMumdkil

MMW - LoM - kWÄMl
Auskunft und Ueberfahrls- Verträge bei
C . S . Leffmann m Oldenburg.

Motossraxkie!
Ein geehrtes Publikum von Elsfleth

und Umgegend mache ich besonders auf¬
merksam , daß alle Aufnahmen in Negativ
wie Positiv bei mir sein retouchirt werden

Ai « N« u . ,m,d bin ich somit im Stande , gleich gute
Bilder zu liefern wie photographische An¬
stalten großerStädte . Reisekosten werden
durch Photographier» erstattet.

Um Zuspruch biltet

Sonntag , den 14 . Juni d . I . ,
Nachm . 4 Uhr,

HL ' HZLZM ML LSS M K-
der Meister und Gesellen

in Janssen 's Gasthause.
Zweck : Besprechung über Abhaltung

eines Balles.
Mehrere Gesellen.

Krieger- Verein.

Sonntag , den 24 . Juni
Faüri Miü llem Kriegerfeste

ZI » Hl « » «Ivi » litt »ui »,
Die Mitglieder haben freie Fahrt hin

und zurück und versammeln sich pünktlich
um 8sti Uhr Morgens im Bercinslocale.

Die Bundesabzeichcn hat jeder Theil-
nehmer anznlegen.

Um zahlreiche Betheiiigung bittet
«Zv» 4 « » slttiitl

Danksagung.
Allen Denen, die meinem lieben Mann

das letzte Geleit gegeben, sowie Denen,
die seinen Sarg mit Kränzen , schmückten,
sage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Anna Hustede.
M . I . lazslor L 60 . ,

IVvHvettstZv L» s»« r» ZA »» 4-
Falmouth , 9 . Mai

Phönicia , Braue
Antwerpen ll . Juni

Oberon Schumacher
Havre , 6 . Mai

Triton , Reinicke
Galway , ll . Juni

Katinka,
Lissabon , 10 . Juni

Emanuel, Münstermann
Lissabon , 12 . Juni

Margaretha , Deb oer

nach
Havre

von
Sundswall

nach
Christiania

von
San Francisco

von
Java

von
Samarang

Ncdaction, Druck u. Verlag von L . Zirk.
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